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Vereinigung Coburgs mit Bayern am 1. Juli
1920

Nach der Revolution von 1918 entstand aus dem Herzogtum Sachsen-

Coburg der Freistaat Coburg. Aus wirtschaftlichen Gründen war

der Anschluss an ein größeres Staatswesen für den Freistaat eine

unabdingbare Notwendigkeit. Diskutiert wurde ein Aufgehen in Bayern,

Thüringen, das erst seit dem 1. Mai 1920 existierte, oder Preußen. Am

30. November 1919 stimmten die Coburger in einer Volksabstimmung

für eine Vereinigung mit Bayern, die am 1. Juli 1920 vollzogen wurde.

Für Bayern war diese territoriale Erweiterung nach der Rätezeit ein

Prestigegewinn.
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